
so daß der Schwerpunkt der Forschungsarbeiten bezüglich 
der konstruktiven Maßnahmen in der gegenwärtigen Phase 
auf die Optimierung der konventionellen Baugruppen und · 
Funktionselemente gelegt werden muß. 

4 . . Zusammenlassung 

Zusammenfassend können aus den Darlegungen folgende 
Schlußfolgerungen abgeleitet werden: 

Im internationalen Maßstab ist ausnahmslos der Trend 
noch einer stetigen Steigerung der Leistungsfähigkeit 
des Mähdreschers bei gleichzeitiger Verbesserung der 
Qualitätskennwerte erkennbar. 
Die Hauptgründe für die Erhöhung des Durchsatzes des 
Mähdreschers sind die erfonlerliche Steigerung der Ar­
beitsproduktivität, Vergrößerung der Schlag- und Be­
triebsgrößen, Zunuhme des Ertragspotentials der Drusch­
früchte und notwendige Verkürzung der Erntezeitspan­
nen. 
Die Gegenüberstellung der Konstruktionsparameter und 
des Durchsatzes zeigt, daß mit dem Trend nach Erhö­
hung des Durchsatzes gleichzeitig eine Vergrößerung der 
äußeren Abmessungen sowie der Baugruppen und Funk­
tionselemen te des · Mähdreschers verbunden ist. 
Einer beliebigen Steigerung des Durchsatzes sind vor 
allem durch das Ladernaß der schienengebundenen Trans­
portmittel enge Grenzen geseizt. 
Die damit vorgegebenen . Grenzmaße legen dem Kon­
strukteur den Zwang auf, die Leistungssteigerung des 
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Mähdreschers vornehmlich über die Erhöhung des spezi­
fischen, d. h. auf die Flächen- und Volumeneinheit be­
zogenen Durchsatzes der einzelnen Baugruppen zu reali­
sieren, 
Eine entscheidende Steigerung des Durchsatzes wird 
künftig nur über die komplexe Anwendung konstrukti­
ver, regelungstechnischer und züchterischer Maßnahmen 
realisierbar sein. 
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DK 631.354.2.001.5(438) 
Einfluß der luführgeschwindiglc:eit auf de~, Dreschprozeß1 

Das Studium der Literatur über das Dreschen lührt zu fol­
genden Schlußfolgerungen: 

Das Dreschen ist mit dem Ablaul vieler komplizierter 
physikalisch-mechanischer Erscheinungen im Dreschorgan 
verbunden. 
Es gibt keine allgemeingültige und erprobte Theorie des 
Dreschens von Getreide und anderen Pflanzen. 
Die Entwicklung einer Theorie dieses Prozesses erfordert 
nicht nur eine kritische Analyse der bislang durchgeführ­
ten . Unt,ersuchimgen des theoretischen Herangehens an 
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I Vortrag auf der WissensdlaJtllch-tedmlschen Tagung . Getreideernte 
und -lagerung" vom 9. bis H. MAn 1972 In Dresden 

das Dreschen, sondern auch die Prüfung bestimmter Teil­
en:cheinungen mit einem wesentlichen Einfluß auf den 
Versuchsablauf. 

In der Arbeit wurde versucht, den Einfluß der Geschwindig­
keit und der GleichmäBigkeit der Zuführung zum Dresch­
organ auf das Dreschen bestimmter Getreidearten experi­
mentell zu k!liren. Die Prüfungen erfolgten auf einem Spe­
zialprüfstand, für dessen Konstruktion das Dreschorgan des 
Mähdreschers "Wistula" verwendet wurde, das auch für die 
modernen Mähd'rescher typisch ist, Die Untersuchungen be­
schränkten sich auf Winterweizen und Gerste, zwei der 
charakteristischsten Getreidearten. 

Als Kriterium der Gütebewertung der Arbeit des Dresch­
organs wurden festgelegt: 

. .. (in kg/s) . Tafel I. Durchlaßfllblgkelt der Dreschelnrlchtung ~ beI den durchgeführten VersucheD 

Kriterium 

Bel Einhaltung 
der vorgeschriebenen 
AUldrulchverlu.te 

Bel vorgegebener 
KDrbablcheidung 

Zuführ-
geschwindigkeit 
m/s 

3,0 

5,0 

7,0 

·3,0 

5,0 

7,0 

WeIzen 
KorD-Stroh- VerhAltnls I : 2 

Gleichmäßigkeit der zuzuführeDdeD Getreidelchicht 
R 1/2 1/4" 0/2 

~ ..!2L ~ ~ 
100 96 81 63 

~ ~ ~ ~ 
138 126 119 96 

~ ~ ~ ~ 
163 155 143 117 

3,25 ~ .2,2L ~ 
100 91 83 45 

~ ~ ~ ~ 
138 117 113 81 

~ ~ ~ .2d!... 
163 153 138 102 
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Gente 
Zuführung mit gleichmäßiger Schicht 

KOrD·Stroh- Verhältnil 
1 : 1,5 I : 2,4 1 : 1,25 

5,20 - ~ ~ 
119 63 87 

~ 4,33 ~ 
154 99 118 

8,45 ~ ~ 
~ 123 173 

3,68 ~ ~ 
11'3 65 76 

~ 3,22 ~ 
143 99 100 

~ 3,86 ~ 
192 11"9 134 
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Ausdruschverluste max. 0,6 Prozent 
Absieben des Getreides durch den Dreschkorb (Korb­
abscheidung) mindestens 90 Prozent, 
Makrobeschädigungen des Getreides bis 2 Prozent. 

Auf der Grundlage der Vorprüfungen wurde ermittelt, daß 

drei Zuführgeschwindigkeiten zum Dreschorgan ausrei­
chen: 3,0; 5,0 und 7,0 m/s, 
es genügt, für jede Durchlaßföhigkeit eine filnfmalige 
Messung bei einer statistischen Sicherheit von 0,8 und 
festgelegten Vertrauensin tervallen (für Ausdruschverluste 
0,3 Prozent, für die Korbabscheidung 4 Prozent und für 
die Makrobeschädigungen 0,4 Prozent) vorzunehmen. 

Die ermittelten Höchstwerte der Durchlaßfähigkeit für Wei­
zen und Gerste sind, abhängig von der Geschwindigkeit und 
der Gleichmäßigkeit der Zuführung sowie vom Korn-Stroh­
Verhältnis, in Tafel 1 zusammengefaßt. Die höchste Durch­
laßfähigkeit an Getreide ist im Zähler in kg/s und im 
Nenner als Relativzahl angegeben, wobei als 100 Prozent 
die Durchhülföhigkeit bei gleichmäßiger Zuführung mit der 
Geschwindigkeit V2 = 3,0 m/s festgelegt wurde. 

Aus dieser Arbeit ergaben sich folgende Schlußfolgerungen: 

1. Die Erhöhung der Zuführgeschwindigkeit des Getreides 
zum Dreschorgan hat einen entscheidenden Einfluß auf 
die Erhöhung seiner Durchlaßfähigkeit unter allen ge­
prüften Arbeitsbedingungen. 

2. Richtig war die Annahme iolgender Kennziffern als Kri­
terium der Gütebewertung der Arbeit des Organs: zu­
lässige Ausdruschverlu'ste, vorgeschriebenes Minimum 
der Korbabscheidung und zulässige Makrobeschädigungen 
des Getreides. Es zeigte sich, daß die Höchstdurchlaßfö­
higkeit des Dreschorgans entscheidend durch die Korb­
ubscheidung begrenzt wird. 

3. Die Abhängigkeiten zwischen den einzelnen Kennziffern 
und der Durchlaßfähigkeit des Dreschorgans q können 
am .beslen folgendermaßen beschrieben werden: 

Ausdruschverluste N durch die Exponentialgleichung 
N = a . eb·q 

KorbabscheidungP durch die lineare Gleichung 

P=a-b'q 
Makrobeschädigungen des Getreides fJ durch die Ex­
ponentialgleichung 
fJ = a· e-b ·q 

4. Bei konstanter Durchlaßföhigkeit nimmt mit der Erhö­
hung der Zuführgeschwindigkeit zum Dreschorgan die 
Abscheidung im ersten Teil des Dreschkorbes stark zu 
und verringert sich unbedeutend am Auslauf des Dresch­
korbes. 

5. Bei Untersuchung des Dreschvorganges sind die unmittel­
bar vor dem Dreschorgan auftretenden Erscheinungen 
und der Einfluß äußerer Faktoren, wie z. B. die Eigen­
schaften der zu dreschenden Getreidearten, zu berück­
sichtigen. 

6. Bei der Konstruktion der Mähdrescher ist .in erster Linie 
die Gleichmäßigkeit der Zuführung der Getreidemasse 
zum Dreschorgan anzustreben und danach zu einer Er­
höhung der Zuführgeschwindigkeit überzugehen. ' 

7. Für die Entwicklung einer Theorie des Dreschens sind 
folgende Einflüsse näher zu erforschen: 

Zuführgeschwindigkeit zum Dreschorgan auf die Lauf­
geschwindigkeit der Getreidernasse im DreschspII,lt 
Anzahl der Schlagleisten auf die DurchlaBföhigkeit 
des Dreschorgans bei unterschiedlicher Zuführge­
schwindigkeit 
Trommellänge auf die Durchlaßfähigkeit des Dresch-' 
organs 
PneulIl'lltik des Dreschorgans auf die Absiebung des 
Getreides durch den Dreschkorb. 

8. Die Konstruktions- und Forschungsarbeiten .(außer denen, 
die zur Vervollkommnung der zur Zeit bekannten Or­
gane des Mähdreschers dienen) müssen sich auf die 
Err.eichung eines gleichmäßigen Durchlaufs der Getreide­
rnasse in veränderter Form richten, z. B. durch Häckseln 
des Getreides vor dem Dreschorgan. A 8&'7 

Einige Untersuchungsergebnisse an Drusch- und 
Trenneinrichtungen mit unterschiedlichen Trommeldurchmessern 1 

Prof. O •. -Ing. I. N. Ge.gl..,· 
Oipl.-Ing. SI. D. Va,illew· 

DK 63L354.2,OO1.5(~97 .2) 

Ausgehend von den Entwicklungstendenzen im Mähdrescher­
bau wurden in letzter Zeit in verschiedenen Ländern Ver­
suche unternommen, die Leistungsfähigkeit VOll Mähdre­
schern zu erhöhen. Diesem Problem sind umfangreiche Un­
tersuchungen gewidmet. Dabei nehmen die Untt'rsuchungen 
an Drusch- und Trenneinrichlungen einen wichtigen Platz 
ein. Obwohl die Leistungsfähigkeit von Mähdreschern durch 
die Leistung der Trennorgane bestimmt wird, kann man 
insgesamt bei einer Verbesserung der Kennziffern ' der 
Dreschwerke in einem gewissen Maße und bei einem be­
stimmten technologischen Schema für die Anordnung der 
Arbeitsorgane auch eine Verbesserung der Trennorgane er­
warten. 
Wir gingen davon aus, daß die Vergrößerung des Trommel­
durchmessers (über 600 mm) bereits diskutiert wird /1/ /2/ 
/3/ /4j /5/ und führten .daher Untersuchungen an Dresdl­
trommeln mit einem Durchmesser von 400, 600 und 800 mrn 
(unter Beachtung ihrer geometrischen und dynamischen 
Ähnlichkeiten) durch. Dabei wurde vor allem dus Prinzip 
des Ährenreibens geprüft. Um zunächst die Verbindung zwi­
schen den Körnern und den Ähren zu zerstören, setzten wir 
ein Paar gummierter 'Walzen ein, die bis zu 28 Prozent der 
Körner ausgedroschen haben. 
Die Schlagleistenanzahl dieser Trommeln betrug 8, 12 bzw. 
16, der Umschlingungswinkel 185'. Alle Versuche wurden 
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bei gleichem Dreschspalt durchgeführt (20 mm am Eingang 
und 7 mm am Ausgang) . Die Untersuchungen fanden mit 
der Weizensorte "Bezostaja 1" bei einer Feuchtigkeit von 
10 bis n Prozent statt. 
Der Körner3nteil im Stroh veränderte sich ebenfalls. Bei 
jedem Versuch wurde das Drellmoment der Trommelwelle 
und ihre Drehzahl mit Hilfe einer tensomctrischen Vorrich­
tung aufgezeichnet. 
Die Umfangsgeschwindigkeit der Trommel variierte von 18 
bis 32 m/s. Die Versuche wurden dreimal wiederholt. 
Die vorliegende ArbeiJ analysiert lediglich einige Ergebnisse 
unserer Untersuchungen, die angeführten Daten haben Ver­
gleichscharakter. 
Der Einfluß der Umfangsgeschwindigkeit " der Trommel auf 
die Körnerabscheidung durch den Dreschkorb rJg, auf den 
Ausdruschgrad E und auf den Spreugehalt im Körnergemisch 
Ag ist aus den Bildern 1 und 2 ersichtlich . Für alle Trommeln 
ist charakteristisch, daß sich mit zunehmender Umfangsge­
schwindigkeit der Körnerabscheidung rJg verbessert und der 
Anteil der nicht ausgedroschenen Ähren E abnimmt, solange 
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